
Hochkarätig besetzte 
Nordbadische Titelkämpfe beim 
Reiterverein Wiesental

Auf starke Konkurrenz trifft 
Titelverteidigerin Tina Deuerer (Bretten) 
am ersten August-Wochenende (4. bis 
7.8.) wenn sie ihren Erfolg vom Vorjahr bei 
den nordbadischen Meisterschaften in 
Wiesental wiederholen will. Allen voran ist 
hier der Oberhausener Alexander Müller 
zu nennen, vor Jahresfrist Sieger im 
Großen Preis von Wiesental oder der 
damals zweitplatzierte Laurenz Buhl aus 
Heidelberg. Weitere Top-Favoriten sind 
Lokalmatador Achim Machauer, der 
frühere Landestrainer Olaf Peters 
(Pforzheim) und der Eppelheimer Profi 
Günter Treiber. Da die Titelkämpfe offen 
ausgeschrieben sind, werden auch 
Leistungsklasse-1-Reiterin, Barbara 
Steurer-Colle (Alpirsbach), die zuletzt 
stark aufstrebende Linda Marschall 
(Gnadental) sowie die Nationenpreis-
Reiter Ewald Güss (Hüttental) und 
Jürgen Kurz (Leingarten) in den Kampf 
eingreifen. 

Eröffnet wird das Wiesentaler Turnier 

bereits am Donnerstag (4.8.) um 11:30 
Uhr mit regionalen Prüfungen und 
Wettbewerben für die Nachwuchspferde. 
Am Freitag und Samstag stehen die 
ersten Wertungsprüfungen für alle 
Altersklassen in Dressur und Springen auf 
dem Programm. Besondere Spannung 
verspricht der Samstag, wenn zunächst 
ab 16:15 Uhr das erste S-Springen und 
abends ab 21:15 Uhr das spektakuläre 
Barriere-Springen unter Flutlicht 
ausgetragen wird. Am Start ist natürlich 
wieder Vorjahressieger Manuel Back 
(Rot) aber auch die „Hochsprung-
Spezialisten“ Oliver Mezger (Mannheim), 
Franz Salzgeber (Philippsburg), Stefan 
Tröster (Pfullingen) und Sven 
Schlüsselburg (Benzenbühl) werden ihren 
Hut in den Ring werfen. 

Am Sonntag, dem Final-Tag der 
nordbadischen Meisterschaft, fallen dann 
die Entscheidungen über die 
Medaillenvergabe. Absoluter Höhepunkt 
ist hier das S-Springen mit Stechen um 
den 'Großen Preis von Wiesental', das um 
14:45 Uhr beginnt. Ebenfalls am Sonntag 
steht mit der hervorragend besetzten S-
Dressur (12:30 Uhr) auch für die 
Dressurfreunde ein echter Leckerbissen 
auf der Speisekarte. Starke Auftritte 
erwartet man dabei vor allem von Pieter 
van der Raadt (Horrenberg), den 
Vorjahres-Meisterinnen aus Mannheim 
Julia Machat und Madeline Grimminger, 
der für den Reiterverein Ketsch 
antretenden Carolyn Wittenborn und der 
noch zur Altersklasse der jungen 
Reiterinnen zählenden Isabella 
Eberhardt aus Forst.

Insgesamt haben sich für das 
Meisterschafts-Turnier sage und schreibe 
400 Aktive mit über 900 Pferden 
angemeldet, also eine echte logistische 
Herausforderung für die Veranstalter. 
Trotzdem wollen die einheimischen Reiter 
wie Dieter Schmitt, Martin Zimmerer, 
Bernhard Dörr und Annika Zimmerer, 
neben den organisatorischen Aufgaben, 
auch versuchen bei der Titelvergabe in 
Parcours und Viereck ein Wörtchen 



mitzureden.                

- Rainer Bub -


